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Verfügung

zur Überbauung der Parz. Nrn. 105, 113 und 20Bs im Krumm GB Näfels
Fläche von ca. 24'694 m2 (*) gemäss Art. ll Bauordnung Gemeinde Näfels

(*Fläche exkl. Gewässer 806 m2 gem. Meldung D. Elmer, Vermessungsburo, Mollis vom 26.02.200g)

Sehr geehrter Her Fuchs

Die Liegenschaften Parz. Nrn. 105, 113 und 2085 sind aufgrund eines Erschliessungsplanes
mit einer Strasse sowie mit Werkleitungen zu erschtiessen. lm Sinne von Art. 11, 1, und 13
der gültigen Bauordnung der Gemeinde Näfels und der Werkreglemente haben sich die bau-
willigen Grundeigentümer an den Erschliessungskosten zu beteiligen. Grundlage dieser
Eschliessungen bilden.folgende vom Gemeinderat genehmigten VorgaOen und Rellemente,
sowie der vorliegende überbauungsplan

Überbauungsplan Nr. 07.006-7 vom 15.07.2008 der FriE Noser Architektur AG.

Nach Art. 11, Abs 2 d9r gültigen Bauordnung der Gemeinde Näfels ist der überbauungsplan
im Amtsblatt auszuschreiben und während 30 Tagen in der Gemeindekanzlei zur Eiñsicht-
nahme aufzulegen. Für Anderungen und Aufhebung von Überbauungsplänen ist das Verfah-
ren gemäss Abs. 2 dieses Artikels durchzuführen.

1. Groberschliessung
Anschlussgebühren

l.l Strassenerschliessung

Der Fachmarkt wird ab dem neuen Kreisel "Krumm" erschlossen. Der pauschalbeitrag an
den Kreisel "Krumm" wird mit der Erteilung der Baubewilligung zum Fachmarkt fällig.
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1.2 Erschliessung mit werkteitungen (Energie, wasser, Abwasser)

An die vorhandenen Erschliessungsanlagen mit Werkleitungen leisten die Grundeigentü-
mer (Bauherschaft) die Anschlussgebühren gemäss den ãntsprechenden Regleminten
und Tarifordnungen.

zuzeit 12 %o des jeweiligen Gebäudeversicherungswertes
zuzeit 6. 6 7oo des jewe i I i g e n Ge bä udeve rs ich eru n g swe rtes
nach Gebührenordnung
nach Gebührenordnung
nach Reglement

Die Gebühren werden unmittetbar nach der lnbetriebsetzung des Hausanschlusses zur
Zahlung fällig.

2. Feinerschliessung
Erschliessungsbeiträge

Für die Feinerschliessung dieser Liegenschaft innerhalb des überbauungsgebietes sind
die Werkleitungen und Anlagen in dei bestehenden Quartierstraise át Á'nrãr'lusspunkte
massgebend. Sowohl an die von der Gemeinde vorfinanzierten Kosten fúr Erschlies-
sungsanlagen, als auch für Werkleitungen sind Grundeigentümer g"raç RpG Art. 20
und Bauordnung der Gemeinde, Art. 1, und 13, verpflic-htet, Erscñliessungsbeiträge zu
leisten.

o Kanalisation
o Wasser
.EW
o Gas
o GGA

2.f Abwasser (Schmuhvasserleitung)

Díe Gemeinde hat die Schmutzwasserleitung auf den Paz. Nrn. 105 und 113 bereits er,
stellt. An diese Erschliessung haben die Gruñdeigentümer Erschliessungsbeiträge zu leis-
ten, welche pauschal mit Fr. 20.- per m2GF abãugelten sind (Bo Aft 3äj.

Die Zuleitungen ab dem Sammelkanal inkl. der Erstellung von weiteren Kontrollschächten
auf dem Kanal gehen zu Lasten der anzuschtiessendeñ Liegenscnàn. óiese r-eitunjen
bleiben im privaten Besitz und sind von den Eigentümern auch zu unterhalten.
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2.2 Trink- und Löschwasserversorgung

Die Gemeinde erstellt die Hydrantenleitung in den Paz. Nrn. 105, 113 und 2085. An die-
se Erschliessungsleitung hat der Grundeigentümer Erschliessungsbeiträge zu leisten,
welche pauschal mit Fr. 9.- per m2 GF abzugelten sind.

Die Hauszuleitungen ab der Hydrantenteitung inkl. Schieber und T-Stück gehen zu Lasten
des Liegenschaftsbesitzers. Diese Leitungen bleiben im privaten Besitz u-nd sinO von den
Eigentümern auch zu unterhalten.

2.3 Energieleitungen - Elektro, Gas und Gemeinschaftsantenne

Das EW Näfels erstellt für die Stromversorgung die notwendigen Ring- und Versor-
gungsleitungen ab den bestehenden und vom EW vorfinanzierten Ánlagen. Diese Leitun-
ge.n dienen gleichzeitig zur Feinerschliessung der einzelnen Pazellen]nn diese Feiner-
schliessungsleitungen haben die Grundeigentümer Erschliessungsbeiträge zu leisten,
welche pauschal qit Fr, 15.- per m2 GF abzugelten sind. Dieser Þauschajansatz gilt füi
eine Ausnützungsziffer bis 0.5 über die gesamte parzelle.

Die Grabarbeiten und der Kabelschutz für die Hauszuleitungen ab Verteilleitung in der Er-
schliessungsstrasse bis in die aussenlíegenden Zählerkasten an den Häuserrigehen zu-
lasten der einzelnen Bauherrschaften.

Die Gemeinde erstellt für die Gasversorgung die notwendigen Versorgungsleitungen ab
den bestehenden und von der Gasversorgung vorfinanziertãn Anlagenl oiér" Leiiungen
dienen gleichzeitig zur Feinerschliessung fUiO¡e Liegenschaft. An diese Feinerschlies-
sungsleitungen haben die Grundeigentümer Erschlieésungsbeiträge zu leisten, welche
pauschal mit Fr. 2.- per m2 GF abiugelten sind.

Die Grabarbeiten fÜr die Gaszuleitungen ab der Verteitleitung in der Erschliessungsstras-
se bis zu den Häusern sind bauseits auszuführen. Die Hausz-uleitung ab diesem Abschnitt
wird durch das werk zulasten der Bauherrschaft erstellt.

Die Leitungen für die Gemeinschaftsantenne (GGA) werden zusammen mit den Kabeln
für die Stromversorgg!_g_ in die gleichen Rohre verlegt. Es werden keine Erschtiessungs-
beiträge zur Zahlung fällig.

Generell gilt für die Erschliessungsleitungen gemäss zllier 2.1 bis 2.J:
Die Trassen für alle Werkleitungen sotlen ópt¡rnal koordiniert werden. Sie müssen von
den Grundeigentümern so frühzeitig zur Verfügung gestellt werden, dass die Arbeiten bei
normalen Verhältnissen möglich sind. Allfälligé Riovisorien müssten zusätzlich in Rech-
nung gestellt werden.

Wo und wenn es beim Bau der Erschtiessungsleitungen als zweckmässig erscheint, wer-
den die Hauszuleitungen mitsamt den notwendigeñ Armaturen zutasten der Bauherr-
schaft an die Versorgungsleitungen angeschlosseñ und aus dem Strassenkörper heraus-
geführt. Die Kosten werden wie die Añschlussgebühren gemäss punkt 1.2 iur Zahlung
fällig.
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3. Bau-, Durchleitungs- und BenüEungsrechte

Für Werkleitungen aller Art, für Verteilkabinen, Reglerstationen und für die Strassenbe-
leuchtung erteilen die Grundeigentümer der Gemeinde Näfels und dem EW Näfels das
unentgeltliche Bau-,. Durchleitungs- und Benützungsrecht. Die Rechte gelten auch für
W.erkleitungen, die der Erschliessung der Liegenscñaft nicht direkt dienen] wie z.B. Ring-
leitungen, Reservetrassen und Leitungen zu b=enachbarten parzellen.

4. Abfallentsorgung

DerAbfall wird an zentralen Stellen gesammelt.

5. Zusammenstellung der Erschliessungsbeiträge

Die Ueberbauung wird gemäss Angaben des Planers in Etappen ausgeführt. Die Er-
schliessungsbeiträge können etappiert werden, wobei jeweiË'die Kos-ten der Werkegrundsätzlich abgedeckt werden müssen. Zusammen mit Oer Bewilligung des ersten
Baugesuches werden Erschliessungskosten in Rechnung gestellt.

Pauschalbeitrag an Kreisel "Krumm.' Fr. 270,000._-

peitrag an Feinerschliessung Abwasser Fr. 4gl,gg}'_
24',694 m2 à Fr. 20.--/m2

Beitrag an Feinerschliessung Trink- und Löschu/asser Fr. 222,246.__
24'694 m2 à Fr. g.--/m2

Qeilrag an Feinerschliessung stromversorgung EW Näifels Fr. g70,410.--
24'694 m2 à Fr. 15.--/m2

Qeityag an Feinersclligssung Gasversorgung Fr. 4g,3gg._
24'694 m2 à Fr. 2.--/m2

Total Erscäliessungsbeiträge Fr. 1,405,924._-

Anmerkung

Erschliessungen sind von der MWST ausgenommen.
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6. Fälligkeit der Beiträge

Für die Bearbeitung der Baugesuche ist eine Behandlungsgebuhr zu entrichten. Diese
wird von der Gemeindevenualtung nach der Zustellung der Baubewilligung in Rechnung
gestellt.

Die Erschliessungsbeiträge fur Abwasser, Wasser, EW und Gas werden wie folgt zur
Zahlung fällig

1. mit der Efteilung der Baubewilligung für den Fachmarld
2. mit der Eñeílung der Baubewilligung für den Bau "Freihof-Garage West"
3. mit der E¡teilung der Baubewilligung für die EFH
4. mit der Efteilung der Baubewilligung für den LKW-Platz Beny Landolt
5. mit der Eñeilung der Baubewilligung für Parz. Nr. 2085 "Freihof-Garage"

Wichtig

Beim darauffolgenden Landverkauf an die

- Freihof Garage AG
- Beny Landolt Transport AG
- Besitzer von EFH-Parzellen

sowie beim Landabtausch mit

- der Freihof Garage AG (Parz. Nr. 2085)

20'288 m2
1'639 m2
1'539 m2

750 m2
538 m2

1'639 m2

750 m2

1'539 m2

538 m2

sind die Fälligkeiten der Erschliessungsbeiträge den zukünftigen Rechtsnachfolgern im
Kaufvertrag, resp. Landabtauschvertrag zu vermerken.

7. Rechtsmittelbelehrung

Gegen diese Verfügung kann im Sinne von Art. 56 des Kantonalen Raumplanungs- und
Baugesetzes innert 14 Tagen seit der schriftlichen Mitteilung beim Regierungsrat Be-
schwerde erhoben werden.

Freundliche Grüsse
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